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GUGGI
KULTUR SOMMER

Der Guggi Kultur Sommer brachte auch dieses Jahr wie-

der sommerliches Leben in die Wörgler Innenstadt. Vom 

22. Juli bis Anfang September wurde die Begegnungs-

zone vor dem City Center mit Musik, Unterhaltung und 

Kulinarik zum beliebten Treffpunkt für Jung und Alt.

D ie einzelnen Abende wurden von Wörgler Kulturverei-

nen gestaltet, die gemeinsam für ein abwechslungs-

reiches Bühnenprogramm sorgten und den Ausschank 

übernahmen. Von Livemusik unterschiedlicher Stilrich-

tungen über Sketche und weitere Programmpunkte war 

für beste Unterhaltung gesorgt. Auch die jüngsten Besu-

cherinnen und Besucher kamen beim Kinderprogramm 

mit Kinderschminken auf ihre Kosten. Heimische Gastro-

nomiebetriebe rundeten die Abende mit einem vielfältigen 

kulinarischen Angebot ab.

Finale am 2. September

Am Mittwoch, dem 2. September, heißt es ab 18 Uhr noch 

einmal: Bühne frei! Zum Abschluss des diesjährigen „Guggi 

Kultur Sommers” lädt der Verein „Guggi Kultur Wörgl” in 

die Begegnungszone vor dem City Center. Für den passen-

den musikalischen Ausklang sorgt die Tiroler Band „The 

Sniffles” mit einer Mischung aus Austropop, Pop und Rock. 

Für das leibliche Wohl sorgt der Foodtruck Berggams’l.

Der Guggi Kultur Sommer zeigt, wie vielfältig und leben-

dig die Wörgler Kulturszene ist. Wörgler Kulturvereine, 

Musikerinnen und Musiker sowie heimische Gastronomie-

betriebe gestalten die Veranstaltungsreihe gemeinsam und 

bringen Kultur mitten in die Innenstadt. 

Der Verein Guggi Kultur Wörgl bedankt sich herzlich bei 

allen mitwirkenden Vereinen, Musiker:innen, Gastrono-

miebetrieben und Partner:innen sowie bei den zahlreichen 

Besucher:innen, die den Kultur Sommer auch dieses Jahr 

zu etwas Besonderem gemacht haben.

Mit freundlicher Unterstützung von: Kultur Wörgl, Kitzbü-

heler Alpen – Region Hohe Salve, Stadtwerke Wörgl, Spar-

kasse Wörgl, Bauwaren Alois Mayr und City Center Wörgl.
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TAGUNGSHAUS
FRAUENFRÜHSTÜCK & NEUES PROGRAMM

So bunt war das Frühstücksbuffet im Tagungshaus wohl 

noch nie: Am 19. Juni trafen sich der katholische Frauen-

treff Wörgl unter der Leitung von Martina Koidl und das 

Interkulturelle Frauencafé Wörgl des Vereins komm!unity 

unter der Leitung von Johanna Obwaller erstmals zu 

einem gemeinsamen interkulturellen Frauenfrühstück.

M ehr als 35 Frauen aus neun Nationen folgten der Ein-

ladung und brachten Spezialitäten aus ihren Her-

kunftsländern mit.

Doch nicht nur das Buffet war vielfältig - in entspannter 

Atmosphäre entstanden viele Gespräche über persön-

liche Lebenswege, Erfahrungen und Herausforderungen. 

Dabei wurde deutlich, wie viele Gemeinsamkeiten trotz 

unterschiedlicher Herkunft, Kultur und Sprache verbinden. 

Gemeinschaft, Vernetzung und Austausch sind zentrale 

Anliegen sowohl des Tagungshauses als auch der beiden 

Frauentreffs. Das Frühstück zeigte, wie wertvoll Begeg-

nungsräume für ein respektvolles und lebendiges Mit-

einander in Wörgl sind. Ein besonderer Dank gilt Johanna 

Obwaller und Martina Koidl für die Organisation und das 

Zusammenführen der beiden Frauengruppen.

Neues Programm für Herbst und Winter

Auch in den kommenden Monaten lädt das Tagungshaus 

wieder zu Begegnung, Austausch und gemeinsamem 

Lernen ein. Das neue Herbst-/Winterprogramm bietet 

zahlreiche Vorträge, Workshops, Kurse und kulturelle Ver-

anstaltungen. Die Themen reichen von Gesellschaft und 

Spiritualität über Gesundheit und Kreativität bis hin zur 

Persönlichkeitsentwicklung.

Anmeldungen sind ab sofort über die Website des Tagungs-

hauses www.tagungshaus.at, telefonisch oder persönlich 

möglich. Wir freuen uns auf viele interessante Veranstal-

tungen und Begegnungen!

Kontakt

Tagungshaus

Brixentaler Str. 5, 6300 Wörgl

Telefon:	 05332 74146

Website:	 www.tagungshaus.at
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ROTES KREUZ
UNSERE HELDEN AUF VIER PFOTEN

Bei der Suche nach vermissten Personen zählt raschestes 

Handeln.

D ie Hundestaffel der Ortsstelle Wörgl des Roten Kreu-

zes wurde Anfang 2024 neu gegründet und besteht 

aus Personenspürhunden sowie staatlich zertifizierten 

Therapiebegleithunden. In Ausbildung befinden sich der-

zeit auch eigene Flächenspürhunde. Besonders stolz sind 

wir in Wörgl auch auf unsere eigene Jugendstaffel der Per-

sonenspürhunde.

Unsere Mantrailer (Personenspürhunde) 

Die Suche nach vermissten Personen ist für Hunde und 

ihre Hundeführer eine große Herausforderung. Suchhun-

deführer:innen und Hund sind ein gut trainiertes und ein-

gespieltes Team und haben eine jahrelange gemeinsame 

Ausbildung hinter sich. Sie trainieren laufend, um optimal 

helfen zu können. 

Wann werden Suchhunde aktiviert? 

Die Suchhunde des Roten Kreuzes werden gerufen, wenn 

ein Mensch vermisst wird und eine erste Suche erfolglos 

geblieben ist. Dank ihres Einsatzes konnten und können 

Menschenleben gerettet werden. Suchhundestaffeln des 

Roten Kreuzes Tirol gibt es in den Bezirken Kufstein, Land-

eck und Innsbruck. 

Intensive Ausbildung, intensives Training 

Ein Hund durchläuft eine intensive jahrelange Ausbildung 

und zahlreiche Prüfungen, bevor er als Suchhund zum Ein-

satz kommt. Damit ihre feinen Nasen trainiert bleiben, 

müssen Hunde und ihre Hundeführer:innen regelmäßig an 

Übungen teilnehmen.

Unsere Therapiebegleithunde 

Unsere Therapiebegleithunde sind speziell ausgebildet, um 

Menschen in verschiedenen Lebenssituationen zu unter-

stützen und zu begleiten. Wir bieten tiergestützte Einhei-

ten in Kleingruppen mit unseren Klient:innen an, um die 

Motorik, Sensorik und Kognition zu fördern.

Unsere Schwerpunkte: 

•	� Unsere Hunde wirken beruhigend und regen den Körper 

an, nehmen Ängste und Stress und lösen die Körper-

spannung. 

•	� Unsere Hunde bieten Trost und Begleitung in schwieri-

gen Zeiten (Palliativ-Abteilung).

•	� Ebenfalls werden unsere Therapiebegleithunde im 

Sozial- und Gesundheitsbereich eingesetzt. 

•	� Wir besuchen auch Kindergärten, Volksschulen, Mittel-

schulen usw. um Kinder und Jugendliche über den richti-

gen Umgang mit Hunden aufzuklären.
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Am 7. Juli machte sich die Tiroler Hospizgruppe Wörgl 

gemeinsam auf den Weg zum Grattenbergl.

S chon beim Aufstieg lag eine besondere Stimmung in 

der Luft. Hoch über uns zog ein Milan seine Kreise – 

gerade so als würde er unseren Weg begleiten.

In der Mariahilf-Kapelle wurde die Stille zu einem Ort des 

Erinnerns, der Dankbarkeit und der Hoffnung. Der Gedanke 

„Wo Trauer ist, da ist auch Licht“ begleitete uns durch die 

Feier und erinnerte daran, dass Liebe und Hoffnung auch in 

schweren Zeiten ihren Platz behalten.

Im Mittelpunkt stand der Dank für die vielen Stunden des 

Daseins, Zuhörens und Mitfühlens. Nach einem einführen-

den Impuls wurden die Namen der Verstorbenen verlesen 

und vom begleitenden Teammitglied eine Kerze entzündet 

– als Zeichen dafür, dass Erinnerungen bleiben, Liebe über 

den Tod hinauswirkt und Dankbarkeit unser Leben prägt.

Mit dem Lied „Der Herr segne und behüte dich“ fand die 

Feier einen stimmungsvollen Ausklang. Abschließend ver-

trauten wir Luftballone für die Verstorbenen Gottes Händen 

an und ließen sie dem Himmel entgegensteigen – getragen 

vom Wind und unseren Gedanken.

Bei einer kleinen Agape klang der Nachmittag in Gemein-

schaft aus. Dabei erschien erneut der Milan und zog ruhig 

seine Kreise über uns. Wir empfanden dieses Bild als stilles 

Zeichen, das den Tag auf besondere Weise abrundete.

Die abschließenden Worte fassten den Geist dieses Tages 

zusammen:

Kontakt:

Tiroler Hospiz-Gemeinschaft

Andrea Scheiterer

Mobil:	 0676 88188-90

E-Mail:	 andrea.scheiterer@hospiz-tirol.at
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ABSCHLUSSRITUAL DER HOSPIZGRUPPE 
WÖRGL AM GRATTENBERGL

Grattenbergl

Die Tiroler Hospizgruppe Wörgl am Grattenbergl

„
Suche das Licht nicht im Außen, finde das Licht in 

dir und lass es aus deinem Herzen strahlen.

“
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Ein Grandseigneur der Musik und Meister des Gesanges 

verabschiedete sich am 6. August 2026 ins Reich der 

Sphärenklänge und folgte damit seiner vor zwei Jahren 

vorausgegangenen geliebten Maria – Professor Friedrich 

Madersbacher starb im Alter von 94 Jahren.

D er mehrfach ausgezeichnete Mitbegründer des Tiroler 

Motettenchores der Stadt Wörgl sowie der Academia 

Vocalis und Ehrenzeichenträger der Stadt Wörgl wurde am 

12. August 2026 zur letzten Ruhe gebettet.

Friedrich Madersbacher, Jahrgang 1932, stammt aus Reith 

i.A. und kam als Vierjähriger nach Kirchbichl, wo er wäh-

rend des 2. Weltkrieges seine Schulzeit erlebte. Nach der 

Tischlerlehre im väterlichen Betrieb in Kirchbichl absol-

vierte er die Fachschule für Bau- und Möbeltischlerei, die 

er mit der Tischler-Meisterprüfung mit sehr gutem Erfolg 

beendete. Sein Lebensweg führte ihn aber weg vom „Holz-

weg“ – hin zur Musik und zum Gesang, und damit zu einer 

weiteren Ausbildung am Innsbrucker Konservatorium, das 

er 1961 mit der Reifeprüfung für Sologesang abschloss. 

Sein Gesangstalent brachte Friedl schon in jungen Jahren 

im Kirchbichler Kirchenchor ein und lernte dabei mit Maria 

Knoll aus Wörgl die große Liebe seines Lebens kennen.  Sie 

starteten gemeinsam als Duo ihre Gesangskarriere, heira-

teten und bald vergrößerten zwei Kinder den musikalischen 

Haushalt. Maria und Friedl besuchten neben ihrer gemein-

samen Konzerttätigkeit zahlreiche Weiterbildungskurse, 

erweiterten ständig ihr Liedrepertoire und fanden mit Erik 

Werba einen Pianisten, der sie von 1974 bis zum Tod 1992 

begleitete und sie für die Idee einer Sommerakademie für 

Gesang gewinnen konnte, die 1988 als Academia Vocalis in 

Wörgl gegründet wurde. Seither war Friedl Madersbacher 

deren künstlerischer Leiter und brachte sein musikalisches 

Fachwissen sowie seine internationalen Kontakte im Semi-

narbetrieb ein, bei dem er stets auf höchstes künstleri-

sches Niveau achtete und damit grundlegend zur Erfolgs-

geschichte der Academia Vocalis beitrug. Madersbacher 

war zudem geschätzter Juror bei verschiedenen Gesangs-

wettbewerben.

Friedrich Madersbacher zählte ebenso wie seine Frau Maria 

zu den Gründungsmitgliedern des Chores der Musik-

freunde Wörgl 1958, der 1964 in Tiroler Motettenchor der 

Stadt Wörgl umbenannt wurde.

2002 erhielt Friedrich Madersbacher für seine außer-

gewöhnliche Kulturarbeit den Berufstitel Professor ver-

liehen, 2008 das Ehrenzeichen der Stadt Wörgl und die 

Tiroler Vereinsehrennadel in Gold.  Der Tiroler Motetten-

chor Wörgl ehrte ihn mit der Ehrenmitgliedschaft. Wörgl 

und die Musikwelt verliert mit Friedl Madersbacher einen 

unermüdlichen, engagierten Idealisten, der sein Leben der 

Gesangskunst und dem Anliegen widmete, Leidenschaft 

und Professionalität an die Jugend weiter zu vermitteln.

Text: Veronika Spielbichler
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PROF.  FRIEDL 
MADERSBACHER 

EHRENZEICHENTRÄGER DER 
STADTGEMEINDE WÖRGL
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PVÖ

SENIORENBUND

AUSZEICHNUNG FÜR LANGJÄHRIGEN OBMANN

AUSFLUG IN  DIE  AXAMER L IZUM

SEN
IO

R
EN

Unser letzter Ausflug im Frühjahr führte uns mit zwei 

Bussen in die Axamer Lizum.

B ei leichtem Nieselregen ging es in die Stubaier Alpen 

und mit der Gondel hinauf aufs Hoadl auf 2.340 Meter. 

Nach einer gemütlichen Einkehr nutzten einige Mitglie-

der die Gelegenheit für eine kurze Erkundungstour. Trotz 

Wind und trüber Aussicht war es ein abwechslungsreicher 

gemeinsamer Ausflug.

Zum Abschluss vor der Sommerpause trafen sich rund 60 

Mitglieder zu unserer traditionellen Grillfeier in der Zone.

B ei hochsommerlichen Temperaturen genossen wir einen 

gemütlichen Nachmittag in geselliger Runde. Kühle 

Getränke, gutes Essen und nette Gespräche sorgten für 

einen gelungenen Abschluss unseres Frühjahrsprogramms.

Nach mehr als zehn Jahren an der Spitze des Pensionis-

tenverbandes Wörgl legte Georg Breitenlechner bei der 

Jahreshauptversammlung im März sein Amt als Obmann 

zurück. Zu seinem Nachfolger wurde Gerhard Kraißer 

gewählt.

F ür seinen langjährigen Einsatz wurde Georg Breiten-

lechner am 6. Juli 2026 im Rahmen der Bezirksaus-

schusssitzung besonders geehrt: PVÖ-Landespräsident 

Herbert Striegl überreichte ihm das Verbandsehrenzeichen 

in Gold und dankte ihm herzlich für sein großes Engage-

ment und seine Tätigkeit als Obmann des PVÖ Wörgl.

Unsere Gruppe beim Ausflug in die Axamer Lizum

v.l.n.r. BO Hannes Lanner, Georg Breitenlechner, LP Herbert Striegl, Obmann Gerhard Kraißer, Bezirkskassier Hans Binder.
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Unser traditionelles Grillfest zählt jedes Jahr zu den 

schönsten Höhepunkten des Sommers. Auch dieses Jahr 

durften wir wieder einen stimmungsvollen Nachmittag 

bei angenehmem Sommerwetter mit unseren Bewoh-

nern, ihren Angehörigen, Mitarbeitern und ehrenamtli-

chen Helfern verbringen.

S chon Tage zuvor liefen die Vorbereitungen auf Hoch-

touren. Ein besonderes Highlight war das gemeinsame 

Brotbacken unter der Leitung unseres engagierten Walter. 

Zusammen mit dem Küchenteam, den Mitarbeitern, den 

Ehrenamtlichen und unseren Bewohnern wurde fleißig 

geknetet, geformt, gebacken und geschnitten. Dabei ent-

stand nicht nur köstliches Brot, sondern auch viel Raum für 

Begegnungen, Gespräche und gemeinsame Erinnerungen.

Beim Grillfest selbst sorgte die beliebte Gruppe „Die 3 

Gfierig‘n” mit bekannten Melodien, Schwung und Humor 

für beste Stimmung. Es wurde mitgesungen, geschunkelt, 

geklatscht und viel gelacht. Wir haben uns auch beson-

ders über den Besuch unserer Ehrengäste und langjährigen 

Wegbegleiter gefreut, die diesen besonderen Nachmittag 

mit uns verbrachten.

Natürlich kam auch der Genuss nicht zu kurz. Unser 

Küchenteam verwöhnte uns mit einem vielfältigen Grill-

buffet, frischen Salaten, köstlichen Beilagen und süßen 

Nachspeisen. Das gemeinsam gebackene Brot durfte dabei 

natürlich nicht fehlen.

Ein solches Fest wäre ohne viele helfende Hände nicht 

möglich gewesen. Unser herzlicher Dank gilt daher allen 

Mitarbeitern, unserem Küchen- und Haustechnik-Team 

sowie ganz besonders unseren ehrenamtlichen Helfern für 

ihren wertvollen Einsatz und ihre Unterstützung.

Wir blicken dankbar auf ein gelungenes Sommerfest 

zurück. Solche gemeinsamen Erlebnisse stärken unser 

Miteinander und machen unser Seniorenheim zu einem Ort 

gelebter Gemeinschaft.

M. Ruech, Heimleitung
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UNSER GEMEINSAMES GRILLFEST
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DIE „BROOKS“
70 JAHRE SCHÜTZENGILDE BRUCKHÄUSL

Tief verwurzelt in der Geschichte Tirols ist das Schüt-

zenwesen, ursprünglich gegründet zur Verteidigung der 

eigenen Heimat und 1511 im Landlibell von Kaiser Maxi-

milian I. niedergeschrieben.

W ichtig ist die Unterscheidung zwischen Schützen-

kompanien und Schützengilden. Die Kompanien 

sind traditionelle Einheiten ohne sportliche Ausrichtung, 

deren Schwerpunkt auf der Brauchtumspflege liegt.

Schützengilden sind dagegen Vereine, die sich dem sport-

lichen Schießen verschrieben haben und den Fokus auf 

Training, Wettkämpfe und Jugendarbeit legen.

Die Schützengilde Bruckhäusl deckt dieses Spektrum voll-

umfänglich ab, was die zahlreichen Erfolge auf nationaler 

Bühne mit 89 Goldmedaillen eindrucksvoll bestätigen. 

Top-Platzierungen bei internationalen Wettkämpfen durch 

Susanne Kecht, Ramona und Michelle Oberhofer sowie 

Christine Gratt runden das Bild ab.

Johann Oberhofer sen. hat von Beginn an die Jugendarbeit 

forciert und junge Menschen für den Schießsport und den 

Vereinsgedanken begeistert. Aktuell werden gemeinsam 

mit Josef Schreder 35 Nachwuchstalente regelmäßig trai-

niert. In ihrer Festschrift zum diesjährigen Jubiläum defi-

niert die Schützengilde das Ziel, jungen Menschen neben 

sportlicher Fairness auch Kameradschaft und Zusammen-

halt im Vereinsleben zu vermitteln.

Wie hat eigentlich alles angefangen?

Am 14. Juli 1956 gründeten zwölf Männer den „Schützen-

verein Söll-Leukental“ und wählten Josef Plieger aus ihrer 

Mitte zum ersten Oberschützenmeister. Zu Beginn gingen 

sie ihrem Sport auf vier selbst errichteten Luftgewehrstän-

den beim Bruckhäuslwirt nach, bevor sie 1958 in den Gast-

hof Morandell übersiedelten.

Anlässlich des Ankaufs und der Weihe der Schützenfahne 

fand 1959 erstmals ein großes Schützenfest statt.

Im Jahr 1960 wurde der Name des Vereins in „Schützen-

gilde Bruckhäusl“ geändert. Gemeinsam mit der Bundes-

musikkapelle wurde das Vereinshaus mit sehr viel Eigen-

leistung errichtet und 1964 bezogen. Zur Einweihung wurde 

ein standesgemäßes Eröffnungsschießen ausgerichtet.

Die technische Entwicklung schritt rasant voran: 1976 

erfolgte der Einbau von acht automatischen Scheibenan-

lagen und 2013 die Umrüstung auf elektronischen Betrieb. 

Daneben wurde mithilfe von Firmen, Sponsoren und Eigen-

leistungen der Innenbereich des Schießstandes sowie das 

Büro komplett neugestaltet.

Seit 2018 verfügt die Gilde über einen modernen Schieß-

stand mit gemütlichen und funktionellen Räumlichkeiten.

Der Oberschützenmeister ist der „Manager“ der Gilde und 

wird von weiteren Vorstandsmitgliedern unterstützt. Josef 

Der moderne Schießstand
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Plieger leistete von 1956 bis 1976 große Aufbauarbeit, 

wobei die Errichtung des Vereinsheimes der Höhepunkt 

war. Ihm folgten Christian Achrainer für 15 Jahre und von 

1991 bis 2000 Johann Unterberger – eine Zeitspanne, in 

der die technische Entwicklung umzusetzen war. Albert 

Feiersinger folgte für drei Jahre, Silvia Werlberger von 

2003 bis 2012 und Robert Oberhofer sen. bis 2015. Sie 

setzten die konsequente Weiterentwicklung der Gilde und 

die Modernisierung der Anlage fort. Seit 2015 hat Hansi 

Oberhofer jun. das Amt des Oberschützenmeisters inne 

und füllt es mit großem Engagement aus, insbesondere 

hinsichtlich der Förderung der Jugend.

Wie Hansi Oberhofer in der Juli-Ausgabe des Stadtmaga-

zins ausführt, gilt das Hauptaugenmerk der Vereinsarbeit 

der Jugend. Neben den sportlichen Leistungen steht die 

soziale Komponente im Vordergrund: das aktive Einbinden 

in das Vereinsgeschehen durch Übertragung von Verant-

wortung sowie das Verhalten in einer Gemeinschaft, das 

von Toleranz, Vertrauen und Respekt geprägt ist.

Auch für Nicht-Schützen tritt die Gilde durch ihre Aus-

rückungen mit der Schützenfahne zu kirchlichen oder 

weltlichen Anlässen regelmäßig in Erscheinung. Damit 

verbindet sie die sportliche Moderne mit den traditionellen 

Werten unserer Gesellschaft.

Die größte Veranstaltung, das weitum bekannte und 

beliebte „Ostereierschießen“, blickt auf eine lange Tradi-

tion zurück und stellt mittlerweile das finanzielle Funda-

ment der Schützengilde Bruckhäusl dar.

Quellen:

Festschriften der Schützengilde

Bruckhäusl – Ein Tiroler Dorf im Wandel der Zeit, Gas-

teiger/Spielbichler

Kontakt: Stadtchronist Toni Scharnagl 

chronist@stadt.woergl.at

Oberschützenmeister Josef Plieger (1956 – 1976) Oberschützenmeister Hansi Oberhofer (seit 2015)

Jungschützen 2026 mit ihren Betreuern Josef Schreder 

(Jugendtrainer), Johann Oberhofer sen. und OSM Hansi 

Oberhofer

Fo
to

s: S
ch

ü
tzen

g
ild

e B
ru

ckh
äu

sl

47



PFARRE
BEGINN DES NEUEN 
ARBEITSJAHRES

TERMINE
P

FA
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E

FR 04.09.

Seniorentreff-Ausflug zum Chiemsee 

Abfahrt: 07:15 Uhr bei der Central Apotheke 

Schifffahrt auf dem Chiemsee – Mittages-

sen – Kaffeepause in Kössen beim Gasthof 

Peternhof, Rückkehr: ca. 18:00 Uhr

Unkostenbeitrag: € 45,-- (inkl. Schiff-

fahrt, kleine Zugfahrt, Mittagessen und Bus 

(gesponsert))

Anmeldung und Bezahlung bitte bis 

28.08.2026 im Pfarrhof.

SO 13.09.

ANNABUND Ausflug nach Innsbruck

Heilige Messe in der Basilika Wilten – Besich-

tigung des TIROL PANORAMA am Fuße des 

Bergisels – Mittagessen – Kaffee und Kuchen 

in Strass im Zillertal – Augustiner Museum 

Rattenberg

Alle Annabund-Mitglieder werden schriftlich 

eingeladen. Wir freuen uns auch immer über 

Neuaufnahmen in den Annabund. Anmeldung 

und Informationen im Pfarrhof. 

SO 20.09.

14:30 Uhr: Unterländer Wallfahrt nach Mari-

astein, Abgang: 13:30 Uhr von der Kapelle 

Baumgarten in Angerberg bzw. von der Damp-

flkapelle in Niederbreitenbach

SO 20.09.

14:30 Uhr: Seniorentreff der Pfarre Wörgl. 

Tagungshaus Wörgl

Thema: Gesunde Ernährung

Liebe Jubelhochzeiter! 

Auch heuer planen wir wieder am Samstag, 

den 21. November 2026 eine Jubelfeier (Fest-

gottesdienst mit Erneuerung des Eheverspre-

chens) und anschließendem gemütlichen Bei-

sammensein! Wir laden alle Ehepaare ein, die 

25, 40, 50, 55, 60 oder mehr Jahre verheiratet 

sind, dieses Fest mit der Pfarre zu feiern. 

Anmeldungen bitte ab sofort im Pfarrbüro 

Wörgl: Tel. 05332/72210 oder per Mail: pfarre.

woergl@eds.at. Wir freuen uns auf viele mit-

feiernde Jubelpaare!

Nach der Sommerpause starten wir Anfang September 

in das neue Arbeitsjahr. Wir freuen uns auf viele gemein-

same Gottesdienste, Feierlichkeiten und Begegnungen 

und laden Euch herzlich ein, unsere vielfältigen Angebote 

für Jung und Alt zu nutzen.

E inladungen dazu findet Ihr auf unserer Homepage 

(www.pfarre-woergl.at), auf Instagram oder im Pfarr-

blatt, Laurentiusblatt, Stadtmagazin oder in den Schau-

kästen bei der Stadtpfarrkirche.

Auch unser Seniorentreff startet wieder! Die Treffen finden 

grundsätzlich am letzten Freitag im Monat um 14:30 Uhr 

im Tagungshaus statt (Ausnahmen beachten).

Freut Euch auf interessante Vorträge, Unterhaltung, Kaf-

fee und Kuchen sowie geselliges Beisammensein. Neue 

Gesichter und „Schnuppergäste“ sind jederzeit herzlich 

willkommen!

Unsere nächsten Veranstaltungen:

Freitag, 04.09.26 | 07:15 Uhr bis 18:00 Uhr

Ausflug zum Chiemsee (siehe Termine) 

Freitag, 25.09.26 | 10:00 Uhr bis 13:00 Uhr

Besichtigung Sparzentrale Wörgl 

Freitag, 30.10.26 | 14:30 Uhr im Tagungshaus

Vortrag „Alte Bräuche“ 

Freitag, 13.11.26 | 14:30 Uhr

Besuch der Musikschule Wörgl (Brixentalerstraße 14) 

Freitag, 18.12.26 | 14:30 Uhr Tagungshaus

Einstimmen auf Weihnachten 

Freitag, 29.01.27 | 14:30 Uhr im Tagungshaus

Faschingsfeier 

Freitag, 26.02.27 | 14:30 Uhr im Tagungshaus

Gesundheitsvortrag 

Freitag, 19.03.27 | 14:30 Uhr im Tagungshaus

Einstimmen auf Ostern 

Freitag, 30.04.27 | 10:00 Uhr

Besuch Europamittelschule Wörgl 

Freitag, 28.05.27 | 14:30 Uhr

Maiandacht in Mariastein 

Freitag, 25.06.27 | 10:00 Uhr

Besuch eines Kindergartens 
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Vermittlungstiere:

Narin & Aslan: Die 2021 bzw. 2023 geborenen Katzen 

Britisch Kurzhaar und Scottish Fold suchen gemeinsam 

ein Zuhause in Wohnungshaltung, gerne mit gesichertem 

Balkon. Narin ist sehr zugänglich, Aslan eher zurückhal-

tend.

Daiso & Heidi: Die etwa 2022/2023 geborenen Kaninchen 

werden ausschließlich gemeinsam vermittelt. Heidi ist 

neugierig, Daiso eher zurückhaltend. Da eine Vergesell-

schaftung mit fremden Kaninchen schwierig ist, berät das 

Tierheim gerne zur artgerechten Haltung.

TI
ER

H
EI

M TIERHEIM
UNTERSTÜTZUNG FÜR DAISY

Anfang Juli fand die kleine Malteserhündin Daisy ihren 

Weg ins Tierheim.

S chnell zeigte sich, dass sie neben einem Besuch beim 

Hundefriseur eine gründliche tierärztliche Untersu-

chung benötigte. Dabei wurde ein Mammatumor entdeckt, 

der glücklicherweise erfolgreich operativ entfernt werden 

konnte. Zusätzlich waren eine Kastration sowie die Entfer-

nung zweier Zähne notwendig.

Daisy überstand die Behandlungen tapfer und erholte sich 

in den folgenden Wochen erfreulich gut.

Für uns als gemeinnützigen Verein bedeuteten die notwen-

digen medizinischen Maßnahmen jedoch eine unerwartet 

hohe finanzielle Belastung. Um die Behandlungskosten von 

EUR 1.130,- abzudecken, riefen wir zu Spenden auf – mit 

überwältigender Resonanz: In nicht einmal einer Woche 

kam die gesamte Summe zusammen.

Die große Hilfsbereitschaft hat uns sehr berührt und 

gezeigt, was gemeinschaftliche Unterstützung bewirken 

kann. Gerade für ein Tierheim sind solche Spenden von 

großer Bedeutung: Sie helfen, medizinische Behandlungen 

zu finanzieren und Tieren in Not die bestmögliche Versor-

gung zukommen zu lassen.

Auch für Daisy nahm die Geschichte eine schöne Wendung: 

Ende Juli durfte sie zum Probewohnen ausziehen. Wenn 

diese Ausgabe erscheint, ist sie aller Voraussicht nach 

bereits in ihrem neuen Zuhause bei einer liebevollen Familie 

angekommen.

Tierheim Wörgl

Lahntal 12, 6250 Kundl

0664 8495351

th.woergl@tierschutzverein-tirol.at

Fo
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SEITENBLICKE
HOCHZEITSJUBILÄEN

STA
D

TLEB
EN

Im Rahmen eines feierlichen Zusammentreffens im Gast-

hof Lamm gratulierten Bürgermeister Michael Riedhart 

und Bezirkshauptmann Dr. Kurt Berek unseren Wörgler 

Jubelpaaren zu ihrem langjährigen Eheglück.

Julitta und Johann Mayr

Goldene Hochzeit · 50 Ehejahre

Verena Andrea und Karl Friedrich Tauß

Goldene Hochzeit · 50 Ehejahre

Helga und Adolf Haaser

Goldene Hochzeit · 50 Ehejahre

Frieda und Rudolf Bramböck

Diamantene Hochzeit · 60 Ehejahre

Monika und Rudolf Hochstaffl

Diamantene Hochzeit · 60 Ehejahre

„
Ein gemeinsamer Lebensweg über viele Jahrzehnte 
verdient unsere besondere Wertschätzung. Herz-
liche Gratulation an unsere Wörgler Jubelpaare!

“Bürgermeister Michael Riedhart

50



A
LLERWELTsFESTehemals FEST DER NATIONEN

12.SEPTEMBER 2026
13:00 - 20:00 UHR | JOSEF-STEINBACHER-STRASSE

Eintritt frei

Musik und Tanz AUS
Köstlichkeiten ALLER
Spiel und Spaß WELT

WÖRGL

gemeinsam. grenzenlos. feiern!gemeinsam. grenzenlos. feiern!



SHOPPING. FITNESS. GASTRONOMIE.
Entdecke deinen Treffpunkt in Wörgl neu.

Bahnhofstraße 42  6300 Wörgl
www.citycenter-woergl.at

NEUER LOOK.
GLEICHES HERZ.


